
Die entſtehen maſſenũberzeugungen
erglei man ängere Zeit — und ausländiſche Zeitungen ſo wird
man überraſ bon dem beſtändigen Widerſpruch den Überzeugungen

beider Parteien, Tatſachenfragen ebenſo wie Rechtsfragen Nach
ausländiſchen Weltblatt beiſpielsweiſe ſchon den erſten

en des Krieges die meiſten öſterreichiſchen Or. vernichtet Die
Verlegenheit war groß, als age jeder em ruſſiſcher Sieg
regiſtrieren war über eind, der der betreffenden Gegend über⸗
au nicht mehr exiſtieren durfte

Man iſt vielleicht geneigt, über leſe Widerſpr

e mit dem en
Witzwort hinwegzuſetzen: Es ird nirgend ſo viel elogen wie bvor der
Wahl der Jagd und *  P des Krieges Aber es ſind nicht
etwa bloß chauviniſtiſche Kreiſe, ondern änner den verantwortungs⸗
vollſten Stellungen a und irche, von höchſter Bildung beiden
Lagern die über Verlauf und Gründe des Krieges ſich ſchroffſter eiſe

Es le. ſo aus alswiderſprechen, und das aus ernſter Überzeugung
ſei die Überzeugung nicht mehr nach der objektiven Wahrheit ge⸗
regelt, ondern Parteiſache, die dem einzelnen nach dem uſa der Geburt
In dieſem oder m Land zufalle

Hort man die engliſche Preſſe, ſo die nmaßung Oſterreichs
das kleine Serbien den gerechten Widerſtand an heraus⸗

gefordert England ſei nur durch den Völkerrechtsbru Belgien m

den rieg hineingezogen worden; e3 kämpfe nur für die höchſten
Prinzipien, für die rundſätze des erre für die reihei Europas
Man auch nicht bor die Zentralmächte Europas zu Uunterdr  en;
man olle nur den Militarismus vernichten, der unerträglichen ruck
für Deutſchland und den Weltfrieden edeute ſa und blen ſollten
befreit die Unabhängigkeit der eu  en Kleinſtaaten wiederhergeſtellt werden,
die 10 zum egen Deu  an und zur Freude ſeiner Nachbarn ſo ange
eſtanden Unvereinbar ſteht dieſen Behauptungen die Überzeugung
des eu  en Volkes gegenüber, es aufgedrungenen er⸗
teidigungskampf für eine nationale Selbſtändigkeit der wahre run des
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engliſchen Krieges ſei einzig der Geſchäftsneid nglands Deutſchlands
wirtſchaftlichen Aufſchwung; der rieg ſei bei den Feinden längſt be⸗
ſchloſſene ache geweſen, bevor die ſerbiſchen Meuchelmörder den nla
zum Ausbruch lieferten; Rußland habe nur der verſprochenen Mit⸗
wirkung nglands die ache des ſchuldigen Balkanſtaates zur ſeinigen

machen gewagt
Unſere Abſicht kann nicht ſein, an dieſem Ort politiſche Fragen

rechen Wir möchten bom wiſſenſchaftlichen Standpunkt aus nur das
pſychologiſche Problem erörtern, wie erartig einander widerſprechende An⸗
ſichten entſtehen und feſten, unbezweifelten Überzeugungen bon Völkern
erden können, während doch die objektive ahrhei unmögli beiden gehört

Der großen rage nach echt und Urſache des ganzen Krieges ſchließen
ſich brigens m gleichem Sinne eine enge kleinerer V ebenſo eſte
Uberzeugungen Parteiſache ſein ſcheinen; man ente an die Behauptung
und eugnung bon Greueln auf beiden Seiten, an die maßloſe Spionen⸗
fur deren Ausſchreitungen allmähli zugegeben werden. Ein recht
trauriges eiſpie dieſer Art war auch die Hetze die katholiſche
Geiſtlichkeit, die olge jahrelanger ſyſtematiſcher Verleumdungen, die trotz
der fortwährenden Berichtigungen auch bon öchſten militäriſchen Stellen
nicht zUum weigen bringen ſind Beſonders in die ugen fallend
iſt weiter der Haß der Völker gegeneinander. er iſt es ein beunruhigendes
Symptom, daß Blätter, bei enen man höchſtes Verantwortlichkeitsgefühl
erwarte E, V Beſchimpfung des Gegners mit der niedrigſten Tages⸗
re wetteifern; daß man beim Feinde unbedenkli die verwerflichſte Art
der Kriegsführung vorausſetzt und jeden dazu aſſenden Bericht ohne
weiteres anzunehmen eneigt iſt

Wie entſtehen Maſſenüberzeugungen mit ihrer Einſeitigkeit und
ihrer trotzdem vollendeten ſubjektiven Sicherheit? Wir wollen hier erſuchen,
auf run unſerer eutigen Kenntniſſe der ſeeliſchen Geſetze dieſes Problem
aufzuhellen.

me UÜberzeugung iſt, wie man erwarten 0  E, ache der Einſicht,
nicht des illens oder Gefühls. Die naheliegendſte rage iſt alſo, wie
eine einſeitige Überzeugung logi zu begreifen iſt, oder eſſer, aus welchem
angel ntellektuellen Grundlagen Überzeugungen verſtändlich
erſcheinen.

Die Antwort ieg nahe, wenn man ſich bor Ugen hält, auf
eiſe Unter gewöhnlichen mſtänden ein Urteil über Tatſachen ande
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omm Da ſind wir aſt ausſchließlich auf die Berichte anderer an⸗

gewieſen, und zwar meiſt von Unbekannten, Unkontrollierbaren Zeugen
Wer kann ſich denn m rieg bon allem ſelbſt vergewiſſern? eder der
E  err, der eit entfern iſt noch der Soldat, der im am ſteht und
en über die Vorgänge der allernächſten mgebung Augenzeuge iſt
Für ein einſeitiges Urteil iſt alſo nur erfordert, daß die atſachen Un⸗
vollſtändig, in einſeitiger Gruppierung eri werden. bietet ein
rieg geradezu idealen oden Die re aller beteiligten Länder,
dem eſer die atſachen iefert, iſt 10 die Zenſur gebunden, die nicht
ohne Grund in der Berichterſtattung ein 1  ige gen für die Volks⸗
ſtimmung rblickt. ami iſt eine Tendenz zur Verſchiebung faſt bon
egeben. Für die eigene Sache günſtige Nachrichten werden verbreitet,
etont, ungünſtige teilweiſe verſchwiegen oder in ihrer Bedeutung verkleinert.
me weniger gewiſſenhafte Berichterſtattung kann aus dieſem Prinzip
geradezu ein Kampfmitte machen, indem ſie durch erfundene oder auf
gebauſchte Greuelnachrichten den Haß die Feinde rt oder ſeine
Beweggründe als niederträchtig ar

Die rage bleibt allerdings, ob nicht eine übermäßig einſeitige
Berichterſtattung auf die Dauer mehr Schaden als Utzen tiftet Der
Einfluß dieſer eigenen Berichterſtattung Unter der gegneri  en
iſt bon Anfang an von England VN ſeiner ganzen Tragweite rkannt und
mit höchſter Konſequenz ausgebeute orden Urch Vernichtung oder
Vertreibung der feindlichen S  iffe, durch Unterbrechen der QAbe. ſchnitt
8 Deutſchland bom We  erkehr ab und konnte ſo ange Zeit ohne Kon⸗
kurrenz die eigene Darſtellung des Krieges zur Geltung bringen In
Amerika, in neutralen Staaten rte man die Darſtellung des Krieges
nur m engliſcher Beleuchtung; kein under, daß die Sympathien der
halben Welt zunächſt England zuwandten. Aber auch die Schattenſeite
ma ſich ſchon geltend, als die anfänglichen iege in ihrer wahren Geſtalt
rkannt wurden. Für die engliſche entſtan eines age das komiſche
Problem, wie man * anzuſtellen habe, daß Deutſchland ſeine verni  ende
Niederlage auch einſehe, was es bisher in ſeiner Verblendung noch nicht
tun olle Selbſt die eigene re begann klagen, daß die Tätigkeit
der Zenſur nachgerade chädlich werde Warum ſoll auch das olk be⸗
ſtändig große er bringen, enn ſeine Sache hnehin glänzen ſteht?

Dieſe bedeutungsvolle olle der einſeitigen Berichterſtattung gilt nun

merkwürdigerweiſe nicht bloß für die atſachen, ondern. was man zunächſt
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nicht erwarten 0  2 auch für die UÜberzeugung von echt und Unrecht
Aber war eS wirklich anders erwarten? Die große enge, eren
Überzeugung es handelt, eſteht 10 nicht aus ſelbſtändigen Denkern,
die ſich aus den dargebotenen atſachen eine ſichere Anſicht bilden können
Sie kann unmögli die Staatsſchriften für Uund unabhängig rüfen,
deren Widerſpr au  en, ein wohlerwogene Geſamturteil daraus ziehen.
Ob eine eſtimmte andlung einen rieg rechtfertigt oder nicht, kann der
einzelne gewöhnlich nicht entſcheiden Findet eine beſtimmte
folgerung Iin der ihm zugänglichen re und in ſeiner ganzen mgebung
überall vertreten, ſo iſt eneigt, ſie als er hinzunehmen.

So egrei ſich auch der oft ſchlagende Widerſpruch in den Tteilen
ber die gleiche andlung, 1e nachdem ſie bon der eigenen Partei oder der
des Feindes errührt. Als Iim letzten ezember eine deutſche Flotte Scear—
borough bombardierte, war die Entrüſtung der Einwohner groß Es le.
ihnen unbegreiflich, wie eine ehrloſe (2 beſchießen nne. Es
Urde bon Bürgern beantragt, den feindlichen Kommandanten das
Verfahren Ie einzuleiten. Nur der „techniſchen wierig⸗
keiten des Verfahrens“ hat man dbon der Ausführung Abſtand genommen.
Man hat ni davbon gehört, daß ſich die braven Yorkſhiremänner erregt
hätten, eil die engliſche Flotte Tag für Tag die ebenſo wehrloſen Küſten
dörfer Belgiens beſchoß, oder franzöſiſche Flieger das Unbefeſtigte reiburg
wiederholt mit Bomben ewarfen. Das eiſpie iſt Ypiſch auch für icht⸗
Horkſhiremänner.

Es könnte ſcheinen, daß wir mit dem Geſagten ereits alle emente
zur Erklärung uſeres roblem aben Ein Richter, dem nUur

eine einſeitige Berichterſtattung Gebote ſteht,‚ der ſich gar noch über die
Grundſätze der Bewertung auf einſeitige Sachverſtändige ſtützen muß, kann
nicht zu objektiv richtigen Tteilen kommen. Kein Under, daß mehrere
derartige Richter mit verſchiedenem ihnen gebotenen ateria nicht zu⸗
ſammenſtimmen. Und doch iſt ami die Erklärung nur einen Schritt
zurückgeſchoben. Der geforderte Urteilsſpru des gewiſſenhaften Richters

dann eben eim non liquet ſein, beſonders wenn über die angel⸗
haftigkeit ſeiner Zeugen ereits Erfahrungen gemacht Das Auf
fallende iſt aber, daß in Uunſerem Fall das Verdikt der meiſten Leſer nicht
weſentlich berändert wird, enn ſie auch die Einſeitigkeit der Bericht⸗
erſtattung bermeiden können Auch der Gebildete, der eitungs⸗
redakteur, dem die Zeitungen der verſchiedenen Länder zugänglich ſind,
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der die Beſchränktheit ſeiner Berichterſtattung iemlich bemeſſen kann, omm
im großen und ganzen nicht el zu einer Überzeugung, die der ſeines
Volkes entgegengeſetzt iſt

Es gibt ehen noch eine tiefer liegende Urſache, deren Einfluß auf
die Urteilsb  ildung dem logiſch eingeſtellten Theoretiker weniger zum Be⸗
ein ommt, die aber in der Wirkli  EI des Lebens kaum überſchätzt
werden kann. Das iſt die Beteiligung von Gefühl Und Wille, das Inter⸗
eſſe, der Affekt Was man wünſcht, das glaubt man gern, ſagt ein
Sprichwort; tebe macht ind, der Haß nicht weniger.

Daß die Intereſſen jede Volksgenoſſen durch die nationalen ale
ſtark etroſſen werden, braucht kaum ausgeführt werden Es iſt nicht
gleichgültig für das eben, für Gewerbe und Handel, elbſt für Wiſſen⸗

und un ob Deutſchland ſich ſeiner Feinde rwehrt Uund aus
einem ſiegreichen Kriege ſtark Und eachtet hervorgeht, oder ob es nach dem
rogramm ſeiner Feinde m ſeine eile zerſchlagen, eine leichte eute jede
Nachbarn werden ſoll, wie den Zeiten des Frankfurter Bundestages
unfähig, ſeinen Handel chützen und im Rat der Völker mitzuſprechen.
Die Entſcheidung über eine Alternative hat nicht bloß einen Gefühls⸗
wert für den Nationalſtolz, ondern iſt auch vbon einſchneidende Bedeutung
für die ohlfahr des Landes, für ſein ermogen, ſeine Kulturentwicklung
Dazu ommt, daß für den Sieg des Vaterlande enorme er gebrachi
Urden, Geldopfer wie nie Uund die viel rteren Opfer des Lebens
m der eigenen Familie Niemand kann wünſchen, daß all dieſe er
umſonſt ſind Dann iſt ＋ aber auch elbſtverſtändlich, daß man jedem
Bericht und jeder Beurteilung, die dieſen Intereſſen günſtig ſind, ein willi⸗

Ohr el daß man eine vorteilhafte Bewertung der otive des
eigenen Volkes gern annimmt, eine ungünſtige nur chwer Und widerwillig.
Darin ieg noch ni Verwerfliches elcher ohn iſt nicht ſtolz auf
alles, was zur Ehre ſeines Vaters geſagt wird? Wer ird nicht eine
ehrenrührige Beſchuldigung des eigenen Vaters mit Entrüſtung zurückweiſen,
mag ſie auch, enn e3 ſi einen Unbekannten handelt, als wahr⸗
ſcheinli gelten laſſen? Soll mat  N ſich vbon ittern Wahrheiten überzeugen,
ſo muß die Evidenz geradezu überwältigend ſein, und gewöhnlich
genügt m einem ſolchen Falle nicht einmal der ahrſpr eines Gerichts⸗
ofe Der Verſicherung desjenigen, den man und le bringt

eben ungleich mehr Vertrauen als einem Unbekannten oder
gar feindſelig Geſinnten. Es iſt alſo ei begreiflich, daß den begeiſterten
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Patrioten die Nachricht über einen eigenen oder fremden Erfolg, die Recht⸗
fertigung einer eigenen oder fremden andlung nicht in glei objektiver
Verfaſſung ri Auch bei gleicher Glaubwürdigkeit nde alles, was der
eigenen Herzensneigung gefällt, eit ge  nete Pforten, das Ungünſtige
ſtößt dagegen auf eine ſtrenge Grenzkontrolle.

Auch bei der Bewertung der Tatſachen hleiht 10 Uſig eine er
ösbare Streitfrage, we Schädigung des Feindes noch dem Völkerrecht
entſpricht, Kriegsforderung zu  ig, we ein Unerlaubter Ein⸗
griff m fremde iſt eder iſt aher el eneigt, Entſchuldigungs⸗
gründe für die Handlungen des eigenen Volkes gelten zu en

Aus allen in ſolcher Weiſe aufgefaßten und beurteilten Ereigniſſen
ergibt ſich mithin ein Geſamtbild, bon dem m mit moraliſcher Sicherheit
vorausſagen kann, daß es der eigenen ache weit günſtiger iſt als der
des Feindes

leſe El begreifliche Bevorzugung der eigenen ache kann aber
weiter, enn ſie durch häufige ſchiefe Berichte, durch die Suggeſtion der
gleichgeſtimmten mgebung zur Stärke des Affektes wird, ſchließlich
einer völligen Verkennung des Tatbeſtandes, einer unheilbaren Ver⸗
endung führen Wenn *2 irgend gibt, das die beſonnene Über⸗
legung vernichtet, das jenen extremen Überzeugungen verleitet, die jedem
Überlegenden ſofor unglaublich erſcheinen müſſen, ſo iſt es der 8
Von ihm gilt der Satz Die Leidenſchaft acht m Der Verliebte
nitdeckt am Gegenſtand ſeiner lebe ei vortreffliche Züge, die kein Un⸗
beteiligter beſtätigen kann. ber ebenſo macht der Haß findig, alles Üble

Gegner ſehen, alles Ute überſehen gegenſeitige Ver⸗
bitterung aben nicht allein ſchon die nklagen auf Greuel Ge⸗—
fangene oder Verwundete hervorgerufen, m  n ſie nun wahr oder über⸗
rieben ein Daß der Soldat, en eben jeden Augenblick edroht iſt,
deſſen Nerven zum Übermaß angeſpannt ſind, ſ

leßli Feinde Und Spione
ie. 2  W ein ruhiger Menſch ni dergleichen ntdeckt, iſt wirklich nicht
zu berwundern Und ihm el 3  E Aber einen objektiven atſachen⸗
bericht wird an da nicht erwarten dürfen Zu Anfang des Krieges
rachten engli Zeitungen ein ſog anife des Deutſchen Kaiſers, das

der wegwerfendſten us die engli Armee ediente Keine
Gelegenheit wurde erſäumt, tleſe ittern ins Gedächtnis
rufen und Haß zu erregen. Nachher wurde ekannt, daß das Ganze eine
glatie rfindung ar. Ob die betreffenden Zeitungen das Dementi rachten,
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weiß ich nicht Aber das iſt ſicher, daß dadurch die rühere Verbitterung
nicht gutgemacht werden konnte

Wie der elber, ſo iſt auch das Unter ſeinem Einfluß ande
gekommene Urteil einer eren Korrektur nur er zugänglich. Was

ihm ührte, hat ſich IMm E in Uunentwirrbarer elſe ermiſcht und
eine Stimmungsgrundlage gebildet, die nicht dadurch aufgehoben wird, daß
nachträglich der eine oder andere Bericht ſich als nichtig erweiſt. Der
Affekt iſt ein Deſpot der eele, der nur das aufkommen läßt, was 1
ſeinem Sinne ſpri für alles andere aber Qaube ren hat Wobon
die mgebung einmütig ſchlecht redet, das wird nicht durch einige
einzelne, ſelten auftauchende Entſchuldigungen gerechtfertigt.

Beachtet dieſe attoren des perſönlichen, V übrigen wohlberechtigten
Intereſſes und beſonders den tief eingreifenden Einfluß des Affektes, ſo
macht, wie mir cheint, das Verſtändni der einſeitigen Maſſenüberzeugungen
keine große Schwierigkeit mehr. Da das Intereſſe ſowohl wie die darin
wurzelnden Gefühle 1e nach den Parteien verſchieden ſind, ſo iſt 68 nicht

verwundern, daß die einem weſentlichen elle darauf beruhenden
Überzeugungen ebenſo verſchieden orientiert ſind Es iſt eine eltene, uns
be  ränkten Menſchen unerreichbare Obfjektivität nötig, Unter Wahrung der
ſchuldigen lebe und Aufopferung für die eigene ache die Ereigniſſe zu
ehen und beurteilen, wie ott ſie Wie die tägliche Erfahrung
zeigt, können auch religiös ho  ehende Menſchen, die e8 mit der ahrhei
aus Gewiſſensgründen beraus ernſt nehmen, über die Anſchauung thre
Landes, ihrer mgebung kaum hinauskommen, ſo weniger, enn Ge⸗
ſchichte und Erziehung ſie m ihrer Einſeitigkeit aben

Unſere bisherige Unterſuchung eichnet die Bildung der UÜberzeugung,
wie ſie im el des einzelnen ſich geſtaltet, der nur Unter der am
wirkung ſeiner mgebung ſteht, die habituelle immung, die ſich in ihm
durch die täglichen Berichte,‚ durch die Gemeinſamkeit der Intereſſen un
deren Stimmungsniederſchlag heranbildet. Doch die rage der Maſſen⸗
überzeugung erfährt noch eine weitere Verſchärfung, enn man das Wort
„Maſſe“ im engeren Sinn einer durch Affekte erregten Menſchenverſamm⸗
lung nimmt, wie ſie ebon ologie der Maſſen) efinier hat Da
ehen wir Handlungen Uund Überzeugungen, die dem ruhigen Überlegen der
einzelnen oft ſchnurſtra widerſprechen nter beſtimmten Mſtänden ge⸗
winnt eine Verſammlung bon Menſchen, wie behauptet wird, ganz neue
Merkmale. Es bildet ſich gewiſſermaßen eine kollektive eele, ſo daß die
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Geſamtheit nun anders en lt, handelt, als ＋ jeder einzelne täte,
ähnlich wie die eile Iim Organismus nelle Eigenſchaften zeigen, die ſi
außerhalb nicht beſaßen Ein lick auf dieſes Extrem der Überzeugungs⸗
beeinfluſſung, die unſere Hauptfrage nicht direkt berührt, kann gleichwohl
dazu dienen, die obige Darſtellung vervollſtändigen. Denn die patho⸗
ogiſche Übertreibung zeig Uuns mit überraſchender Deutli  el die Richtung,
in welcher die normalen aktoren wirken, und wie außer⸗-intellektuelle Fak
oren, aufs höchſte geſteigert, Überzeugungen geſtalten önnen.

eiſpiele im großen iefert die für die Pſychologie von 0

en⸗
erregungen ypiſche franzöſiſche Revolution, jene erühmte Nachtſitzung
der franzöſiſchen Nationalverſammlung, in welcher der Adel in einem
Taumel bon Enthuſiasmus faſt einmütig auf ſeine geſamten Privilegien
verzichtete, was jeder einzelne ſ

erli jemals 9 Die Mit⸗
lieder des Konventes einzeln größtenteils friedliche Männer; zur
Maſſe vereinigt, illigten ſie die grauſamſten Geſetze „Sie billigen und
beſchließen“, ſagt Taine, ⁴5w ſie Abſcheu aben, nicht bloß Narrheiten,
ſondern Verbrechen, Mord Unſchuldiger, Freundesmord. Eit der
Linken vereinigt ſtimmt die für die ſchlimmſten der Te:

volutionären Regierung. inmütig, Unter Usrufen der Bewunderung
und des Enthuſiasmus, hält mittels ſpontaner vielfacher Wiederwahl der
Konvent die mörderiſche Regierung, die Talpartei ihrer
Mordtaten haßt und die Bergpartei verabſcheut, eil ſie bon ihr dezimiert
wird.“ mne ihrer Mitglieder, Billau  arennes, ſagt H- ſeinen Me⸗
moiren: „Die uns ſo vorgeworfenen Entſcheidungen wollten wir zwei Tage,
einen Tag vorher mei ſe nicht; die riſe gab ſie ein.  7 Charakteriſtiſch
iſt auch eine perſönliche Erfahrung bon Spionenfurcht, die Lebon ein
ma Während der Pariſer Belagerung ird eines age ein Marſchall
bon einer enden Volksmenge eingebracht, der angebli darauf ertappt
orden war, wie den Pariſer Feſtungsplan entwendete, ihn die
Preußen verkaufen. Die enge verlangte ſeine ſofortige Hinrichtung.
Ein Regierungsmitglied ging hinaus, die Maſſe anzureden. „Ich ELr⸗

wartete“, erzählt ebon, „der Redner erde die Unſinnigkeit der Be⸗
ſchuldigung nachweiſen, agen, der angeklagte General ſei einer
der Konſtrukteure der eſtungen, der Plan ſei zudem allgemein ekannt,
m jeder uchhandlung aben Zu meiner großen Verblüffung
war damals recht jung autete die ede ganz anders „Dem
wird in unerbittlicher Weiſe Genüge geſchehen Laßt die Regierung der
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nationalen Verteidigung eure ache durchführen; einſtweilen werden wir

den Angeklagten einſperren leſe Genugtuung befriedigte 103 die
enge zerſtreute ſich, und der Marſchall konnte nach Viertelſtunde
nach auſe gehen  7.

Nach der ſummariſchen Charakteriſierung Lebons, die neben vielem
Treffenden freilich auch viele Übertreibungen nthält, iſt die „Maſſe
eſen, das Intelligenz minimal leichtgläubig über alle aßen, ſug⸗
geſtibe den Wink ſeiner Führer, autoritätsgläubig und intolerant

andere UÜberzeugungen, anderſeits durch die Stärke ſeiner Gefühle
den extremſten Leiſtungen 19 iſt ſei ＋ zum Uten oder zum en

Die Grundlage ierbei iſt weifellos die Herrſchaft des Affektes ſei 2
der ng das eben, wWwie der ani oder aber der Begeiſterung,
der Aufopferung, die den einzelnen dann mit unwiderſtehlicher
inrei Und über ſich ſelbſt hinaushebt Dieſe Gefühlseigentümlichkeit iſt
bon jeher aufgefallen; ein ausgeſprochener Verdacht ird ei zur Ge⸗
wißheit, ein Keim bon Mißbilligung zum Haß Espinas hat Ps einmal

das eſe gekleidet die Stärke eime Affektes wa m rekter Pro
portion mit der der Menge; was nicht als mathematiſches Geſetz,
ondern als Hinweis auf die Affektſteigerung durch die Maſſe emeint iſt
Das bekannteſte eiſpie iſt die ani bei Feuerruf er⸗

ammlung, die den Menſchen ſo entnervben kann, daß nur der rutale
Der Gedanke 0 die Gefahr,n  in der Selbſterhaltung rig bleibt

der Anblick des recken anderer das Beiſpiel ihrer Handlungen ſchlägt
da alle andern edanten nieder Aber nicht bloß die Ur iſt anſteckend
auch der Mut kann ſolchen mſtänden bis zur delſten Selbſtaufopferung
führen Das hinreißende eiſpie des Führers treibt die den
ern Tod Man hat auch hingewieſen auf das Martyrium der erſten
Chriſten das die uſchauer, nicht bloß riſten, ondern Heiden,
gleichem Heroismus begeiſterte Beiſpiele zeigen uns daß 2 ſich
bei der Maſſenwirkung nicht notwendig eme Herabſetzung der höheren
menſchlichen Eigenſchaften handelt ondern bisweilen ebenſowohl eine

eroiſche Steigerung er iſt die Selbſtaufopferung für den ieg
edeln eiligen ache keine Entwertung des Menſchen, ondern eme Er⸗
hebung desſelben über ſich ſe Wie die Menſchheit bon jeher gefühlt hat
Hierbei iſt der die dramatiſche rregung des Augenblicke nur das
ittel den Menſchen über eine kleinlichen egoiſtiſchen Bedenken zu
eben das acht ihm möglich, eſſen einhei und Schön⸗
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heit ihm auch hnehin ng klar der aber ſeine normale Schwäche
weit überſteigt.

ehen wir einſtweilen bon dieſen Beiſpielen höchſter Leiſtungen ab,
ſo iſt der gewöhnlichere Fall der Maſſenerregung er der, daß die über⸗
legung und die Vernünftigkeit der Entſcheidung einen außergewöhnlichen
Tiefſtand zeigt, eit Unter dem Durchſchnitt der einzelnen, die die Menge
ausmachen. Echte Vo  rer aben das inſtinktiv gefühlt. Um auf die
Maſſe wirken, appellieren ſie nicht an verſtandesmäßige Beweiſe; ſie
berwenden eher autoritative Behauptungen, vorausgeſetzt, daß ſie mit den
Wünſchen und Grundtendenzen der Zuhörer Üübereinſtimmen, packende el⸗
ſpiele, die verallgemeinert werden. Die Stärke thre QAuben an die
eigene ache gibt ihnen eine ſuggeſtive rd über die enge

Die durch die Teilnahme anderer geſteigerte rregung kann Unter Um⸗
ſtänden wahre Illuſionen hervorbringen. Oft rwähnt iſt da eiſpie der
franzöſiſchen regatte, ein Schiff ſu

L, das ſie M Urm ber.
loren Plötzlich ſignaliſiert bei em Tag die Wache ein entmaſtetes
Schiff Die Mannſchaft 1e. ein mit Menſchen bemanntes Boot,
davor bote mit Notflaggen. er herangekommen, ie man 0  en
von Menſchen m ewegung, die die nde ausſtrecken Man chickt ein
bot aus: da ſind es einige aumäſte mit ern bedeckt ebon läßt

aus derartigen Beiſpielen der UÜbertreibung verleiten, eine Tatſache
ſei Ul ſo weniger glaubwürdig, 12 mehr Menſchen ſie gleichzeitig beobachtet
haben!

Eine eſtloſe Erklärung, wie aus der Zuſammenwirkung der enge
jene errbi einer feſten Überzeugung entſtehen kann, äßt ſich tellei
eute noch nicht geben Es ſpie abei Unter anderem auch der In ſeiner
atur rätſelhafte Faktor der Suggeſtion eine olle Wir en uns
alſo mit Andeutungen egnügen. Auch hier wirken unächſt die bekannten
otibe vernünftiger Handlungen, nur ſind ſie den veränderten Umſtänden
angepa  L Und die Tatſache, daß durch den das Bewußtſein etrübt
und der Geſichtskreis eingeengt wird, hleibe nicht unbeachtet

CEs iſt el ver  Ndlich, daß jedem in der enge das Gefühl einer
außergewöhnlichen Stärke zum Bewußtſein omm In der Maſſe kann
der einzelne jeder niederen Leidenſchaft ungeſtraft frönen. Die Maſſe
iſt ſtark genug, ihren en durchzuſetzen, und haftet nicht für die Tat
Der berüchtigte Tropenkoller beruht auf dieſem Grunde, ebenſo der Hang

raffinierter Grauſamkeit, dem ſich ein rutaler Menſch bei der Be⸗
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andlung wehrloſer hingibt, enn keine Vergeltung ürchten
hat Auch egreift ſich et das nur berechtigte Gefühl der Wehr⸗
loſigkeit des einzelnen gegenüber den in  en einer erregten enge Wer
für einen von der Volksleidenſchaft Angeklagten intri macht ſich ſelbſt
verdächtig und etzt Unter Umſtänden ſein eben rnſter Gefahr aus Das
I alles freilich nur die Handlungen, nicht die innere Überzeugung.
Aber auch das läßt ſich verſtehen, daß 2 Unter Umſtänden wer ſein
kann, einer allgemeinen Überzeugung der mgebung ſelbſt innerlich an

halten. egen das Urteil der mgebung kommen Erinnerungen
Gegengründe wer auf; ſie erſcheinen einem tellei wie 0 Ab⸗
ſtraktionen gegenüber der lebendigen Wirkli  el Iſt 10 die Zuſtimmung
oder der Widerſpruch anderer für lele der entſcheidendſte Grund für die
meiſten eigenen nſi

en

eben dieſen mehr rationellen in  en als m  iger Verbündeter
der Maſſenwirkung die unmittelbare Übertragung des Gefühls, die
Anſteckung, wie man ſie paſſend enannt hat. Wie ein elektriſcher Unke
ſpringt die wahrgenommene ng eines andern, einer enge auf den
Beobachtenden ſelbſt über, erfüllt ihn mit dem gleichen E engt ſein
Sinnen Uund Trachten ganz auf die eine Idee ein, wie er ſich retten nune
Der Gedanke die Gefahr äßt ni nderes aufkommen. Es iſt ähnlich
wie in der Hypnoſe auch eine eingeflößte fremde Idee eſpoti errſcht,

ſo mehr und vo  ndiger, 12 mehr ſie den perſönlichen Grundüber—
zeugungen des Betreffenden entſpri oder gar einer Grundtendenz der
menſchlichen atur überhaupt, wie dem Selbſterhaltungstrieb m einer Gefahr

Wie ⅝man längſt emerkt aben wird, hat auch In der etzigen Kriegs⸗
erregung teſe Art von Maſſenerregung und Maſſenſuggeſtion gelegentli
eine gewiſſe olle geſpie Ein nicht ſelten beoba  ete Beiſpiel war die
Spionenfurcht, die den grundloſeſten Verfolgungen führte In Ruß⸗
and war es, aus Zeitungsberichten zu chließen, die Verdächtigung der
Uden, bei Uns gelegentli was die Begeiſterung des katholiſchen Volks—
teiles für die große ache auf eine arte ro ſtellte die Verdäch⸗
tigung des katholiſchen Klerus War 10 die Verleumdung ſtellenweiſe ſo
ſtark, daß die Anſteckung ſel auf Katholiken übergri und Ausſchreitungen
hervorrief, deren die Betreffenden ſich ihr eben lang ſchämen en
Wer ſich die rregung der erſten Tage erinnert, ird ferner noch der
Schauergeſchichten bon Brunnenvergiftungen gedenken, die damals nicht
ausſterben wollten
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Wie mir ſcheint, enthalten die genannten e normalen el chon
ins Krankhafte übergreifenden omente enug. U das anfangs geſtellte
Problem zu löͤſen oder wenigſtens lösbar erſcheinen en ieſe Er⸗
enntunt hat neben ihrem theoretiſchen Wert auch lellet den praktiſchen
utzen, daß ſie das ahre und Reine der großen Volksüberzeugung von
den verwerflichen Auswüchſen ondern lehrt Mit richtigem in hat
unſer olk ſofort erfaßt, daß der uns aufgedrungene rieg nicht weniger
als der bor hundert Jahren ein am die nationale xiſtenz iſt, daß

Aberfür ſein glückliches Beſtehen kein er groß erſcheinen darf
ieſe berechtigte Überzeugung braucht Uuns nicht imn dagegen zu machen,
daß auch manche Unſerer Feinde bon der Gerechtigkeit ihrer ache über⸗
zeug ſind Die Einſicht, daß ol widerſprechenden UÜberzeugungen möglich
ſind, ma Uuns m der Beurteilung des Feindes gerechter. Die Erinnerung

die möglichen Fehlerquellen unſerer Meinungen kann uns weiter eine
Warnung ſein, auch VN- der Bewertung der aten des Gegners
Vorſicht walten aſſen

Joſeph Fröbes


